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I 

Reibkorrosion III 

Vorhaben Nr. 1237 

Untersuchungen zur Entwicklung einer allgemeingültigen Berech-
nungsvorschrift für reibdauerbeanspruchte Fügeverbindungen 

Abschlussbericht 

Kurzfassung: 

Das Forschungsprojekt beschäftigte sich mit der grundlagenorientierten Untersuchung reib-
dauerbeanspruchter Kontakte und deren Festigkeitsbewertung. Die Besonderheit bei der Be-
wertung reibdauerbeanspruchter Kontakte stellt die zusätzlich zur spannungsmechanischen 
Beanspruchung vorliegende tribologische Beanspruchung des Werkstoffes dar. Die ursächlich 
auf eine Anrissinitiierung in der Bauteiloberfläche zurückzuführende niedrigere Ermüdungs-
festigkeit reibdauerbeanspruchter Bauteilverbindungen zeigt sich in Abhängigkeit des Fugen-
drucks, des Schlupfes und des Werkstoffes. Basierend auf den genannten Einflussgrößen 
konnte in der vorliegenden Arbeit ein Berechnungsverfahren erarbeitet werden, das eine be-
triebssichere Auslegung reibdauerbeanspruchter Fügeverbindungen ermöglicht. Das Verfah-
ren basiert auf dem örtlichen Konzept der FKM-Richtlinie „Rechnerischer Festigkeitsnachweis 
für Maschinenbauteile“ und implementiert die Schädigung infolge Reibdauerermüdung durch 
einen Oberflächeneinflussfaktor, dem sogenannten Reibkorrosionsfaktor. Die tribologischen 
Beanspruchungsparameter Schlupf und Fugendruck werden dabei über eine Worst-Case-Be-
trachtung berücksichtigt. Durch eine von der Zugfestigkeit des Grundwerkstoffes abhängige 
Darstellung des Reibkorrosionsfaktors konnte darüber hinaus eine systemspezifische Berech-
nung der Ermüdungsfestigkeit erreicht werden. Die Validierung des Berechnungsverfahrens 
erfolgte an einer Pleuelverbindung. 

Das Ziel des Forschungsvorhabens ist erreicht worden. 
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